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Beilage zu Rr . 246 - er Karlsruher Zeitung .

Oesterreichisehe Monarchie .

Wir » , 13 . Okt . So wie im Abgeordnetenhause , so ist

auch im Herrenhause die Parteigruppirung nahezu vollendet

vud stehen sich auch hier die Parteien schroff gegenüber . Die

verfassungstreuen PairS haben sich , es ist der erste Fall in

diesem Hause , als eine formelle und noch dazu als Kampf .

Partei organisirte Verfassungspartei gegründet mit dem aus¬

gesprochenen Zwecke , an den Staats . Grundgesetzen vom

Jahre 1867 unverbrüchlich festzuhalteu und die Rechte des

Reichsraths zu wahren . E « wird den Gegnern schwer
werden , diesen Phalanx zu durchbrechen . Die Verfassungs -

Partei nimmt heute die Wahl des Einundzwanziger » Ko -

wits 'S vor , wodurch die Partei die lang entbehrte taktische
Seite erhält . Daß diese stramme Organisation der Ver -

fafsuugSpartei in beiden Häusern hauptsächlich auf Rechnung

deS Mißtrauen « zu setzen ist, welches in Bezug auf die

Absichten der Gegner besteht , liegt auf der Hand , gleichwohl

ist bis jetzt von Seite der letzteren nichts geschehen, was

dieses Mißtrauen begründen könnte , im Gegentheile erklären

dir Führer dieser letzteren , daß sie den Reichsrath nicht zu
einem Kampfplatz für rechtshistorische Fragen machen wollen ,
aber sie werden von ihren journalistischen Organen schlecht
bedient , die Tag für Tag beunruhigende Nachrichten bringen .

Da hat erst gestern das Leiborgan Rieger 'S gemeldet , daß
ein fünf Punkte enthaltendes Programm der Föderalisten -

Partei bestehe, welches verschiedene Anträge auf Verfassungs¬
änderungen anstrebt , worunter auch den , daß die Delega¬
tionen gekräftigt und die Zuständigkeit der Landtage erweitert

werden soll, was wohl gleichbedeutend mit der Auffrischung
t* S alten Hohenwarth

' schen ReceptS ist, daß die Delegationen

nicht mehr vom Reichsrathe , sondern direkt von den Land¬

tagen gewählt werden sollen . Dergleichen wirkt aber wie

ein Allarmschuß auf die Verfassungstreuen und fördert die

Älubbildungen , von deren „ sehr bedenklichem Charakter " die

föderalistischen Organe heute sprechen . Die Führer der Au -

tonomisten haben sich übrigens beeilt , jene Nachricht des

Rieger ' fchen Leiborgans zu dementiren .

Ararrkreich .
^ Paris , 15 . Okt . Großfürst Konstantin , von seinem

Uebel beinahe vollkommen wiederhergestellt , wird nächsten

Montag die Rückreise nach St . Petersburg antreten . — Nach
einer Genfer Depesche der leider höchst unzuverlässigen „ Esta¬

fette " hätte Gawbetta , als er gestern mit seinen Freunden
Spuller , Floquet und Challewel -Lacour bei Hrn . Paul Cörr «

sole in Lausanne speiste , die Neußerung fallen lasten , daß
der Krieg zwischen Griechenland und der Türkei unvermeid¬

lich sei und daß Frankreich in diesem Kampfe beim besten
Willen nicht ganz neutral werde bleiben können . Die „ Patrie "

ihrerseits will aus Deutschland erfahren haben , daß die

Socialdemokaten von Leipzig , Breslau und München in

geheimen Konventikeln beschlossen hätten , eine Adresse an ihre

französischen Gesinnungsgenossen zu richten , ihnen in der¬

selben ihre wärmsten Sympathien und die Erwartung aus¬

zusprechen , daß sie , wenn sie erst die sociale Republik in

Frankreich durchgeführt , auch ihre noch unter dem fremden

Joche schmachtenden Brüder und insonderheit die deutschen

Proletarier nicht vergessen , sondern an ihrer Befreiung eifrig
Mitwirken würden . Diese Meldung des bonapartistischen
Blatte - scheint ebenfalls nicht aus der lautersten Quelle ge¬

schöpft zu sein . — Hr . Gladstone befindet sich seit gestern
in Paris . Er ist im Hotel Bedford abgestiegen und wird

einige Tage hier verweilen .
Einer der ältesten und unwandelbarsten Anhänger des

Kaiserreichs , der seiner schlechten Verse wegen viel verspottete ,
als Mensch aber sehr achtbare und beliebte Dichter Louis

Belmontet , ist gestern im Alter von 82 Jahren in

Saint - Cloud gestorben . Als der Sohn eines Veteranen der

großen Armee in Montauban geboren , hatte Belmontet den

Kultus Napoleon ' s gewistermaßen schon mit der Muttermilch

eingesogen . Im Jahre 1821 feierte ec den Tod seines

Helden in einer Ode : 1>«s kunsrsillss äs l'Lmpsrvu, '
, welche

drei Auflagen erlebte , und ließ , durch diesen Erfolg ermun¬
tert , dann später ein ähnliches Trauergedicht auf den Ge¬

neral Foy und verschiedene andere poetische Gaben folgen ,
die weniger Glück hatten . Einen für jene Zeit ganz außer¬

ordentlichen Erfolg trug er aber mit der im Odeon aufge¬

führten Tragödie : „ lins Isis 80US Aörov " davon , welche er

im Verein mit Alexandre Soumet gedichtet hatte und die

an hundert Vorstellungen erlebte . Unter der Juli - Regierung
schrieb er in verschiedene bonapartistifche Blätter und ge¬
langte »m Jahre 1852 als Vertreter von Castel - Sarrazin
in den Gesetzgebenden Körper , wo er bis gegen das Ende
des Kaiserreichs zu den ergebensten Mamelucken der Rechten

zählte . Die Zahl der Oden , Kantaten , Festgedichte u . s. w . ,
in denen er das Reich Napoleons III . verherrlichte , ist Legion ;
im Gedächtniß der Zeitgenosten blieb aber von alledem nur
ein VerS , rin Alexandriner , der in der That auch den

Gipfel der Lächerlichkeit erreichte . In der Bewunderung
seines Kaisers sang Belmontet :

l,s vrsi Iso ä'srtiücs «st ä 'slrs msKnnoims .
Dieser VerS heftete sich wie ein Berhängniß dem greisen

Bardm an die Fersen ; er ist für die Franzosen schon längst
rin sprüchwörtlicheS Sinnbild des höheren Blödsinns ge¬
worden . Seit dem Sturze Napoleons III . lebte Belmontet in
tiefer Zurückgezogenheit .

Bor dem Pariser Zuchtpolizei . Nerichte wurde gestern fol¬
gender Prozeß verhandelt : Mittelst Frachtbrief vom 80 . Jnni d. I .
schickte dir Tuchfabrik von Lahrn und Oppenheimer in Aachen durch

Samstag , 18 . Oktober 181 S

die Spediteur « Lharlin -Memminger und Müller zwei Ballen , eothal -

tend zehn Stück schwarze « Tuch , an den Exporthändler Lrociu » im

Frubourg Poiffonmere za Pari ». Da die Wrrthangabe al » zn niedrig
den Verdacht der Zollbehörde erregte , ließ fie die Seadnug in Pari »

durch Sachoerftöndige prüseu und bei dieser Gelegenheit wurde eia

Betrug entdeckt, die deutschen Fabrikanten hatten nämlich auf da » Tuch

falsche Urspr » ng »ang,ben drucken lasten ; eia Theil trog die Ltiqaette :

„E . E . und Eie , Tuch »an Sedan (Frankreich ) " , eia anderer : „E . L .
und Lie ., Au »ftellong »tach ." Aas Grund de» Gesetze» vom 22 . Juni
1857 wurde die Waare mit Beschlag belegt urd Trociu » strafgericht -

lich zur Verantwortung gezogen . Er erklärte , die Waare sei für den

Export bestimmt gewesen , er selbst hätte bei den Fabrikanten die er¬

wähnten Inschriften aas da» Tnch bestellt , der Sache aber weiter keine

Bedeutung beigelegt . Der Speditenr Müller , der ebenfalls verant¬

wortlich vernommen wurde , sagte an » , daß er von den ans da » Tuch

gestickten Inschriften keine Keontaiß gehabt hätte , wa » man ihm in

der Thai glaudea darf , da der Frachtbrief keinen Vermerk dieser Art

enthielt . Die Verfolgung erstreckte sich daher aas Eroeln » allein . Hr .

Lania - Bridaine und zwanzig andere Tnchfabrikanten von Sedan

traten al » durch den Betrug geschädigte Tivilpartei auf . Da » Gericht

verurtheilte Lreeiu » zu vier Wochen Sesängniß . 500 Fr . Strafe ,
1000 Fr . Schadenersatz und zur Veröffentlichung de» Erlenataiffe »

in 10 srauzöfischen und 10 deutschen Blättern , welche Insertion je¬

doch im Ganzen nicht mehr al » 4000 Fr . kosten darf .

Türkei .
Der „ Allgemeinen Korrespondenz " wird unter dem 7 . d-

auS Konstantinopel geschrieben : Es sind alle mög¬
lichen Gerüchte über einen KabinctSwechsel im Umlauf , zumal
daß Mahmud Nedim wieder an ' s Ruder kommen werde .
Sicher ist , daß Mahmud Nedim den Sultan sehr häufig
sieht und dieser ihm die größte Aufmerksamkeit bezeugt ; allein
es fehlt trotzdem nicht an Anzeichen , welche den Beweis lie¬

fern , daß er noch weit davon entfernt ist, an die Spitze der

Regierung zu treten . Man erzählt sich hierbei , daß Fürst
Lobanow , der russische Botschafter , nach seiner Rückkehr von
Livadia nach Konstantinopel ein Bündniß zwischen Rußland
und der Türket herbeiführen wollte . Jedenfalls waren seine

Bemühungen vergeblich » da Aarifi und die Minister keine

Russenfreunde sind . Fürst Lobanow scheint jedoch nicht alle

Hoffnung aufgegeben und , um fein Ziel zu erreichen , den

Versuch gemacht zu haben , den Sultan zu einem Minister .

Wechsel zu Gunsten Mahmud Nedim 'S zu überreden , welcher
der Ansicht des Fürsten Lobanow zufolge natürlicher Weise
ein Bündniß der beiden Mächte zur Folge haben würde .
Der Sultan hat jedoch die Vorstellungen des Botschafters
nicht günstig ausgenommen ; es scheint , daß der Sultan OS -

man Pascha in der vergangenen Woche an denselben abschickte
und ihm höflich , aber entschieden mittheilen ließ , nicht mehr
auf die Angelegenheit zurückzukommen , weil angclich die augen¬
blickliche Lage der Türkei nicht derart sei, um sich mit mini¬

steriellen Veränderungen zu beschäftigen .
Der Sultan hat die Entlastung von 90,000 NizamS an -

befohlen .
Ueber das Attentat auf den russischen Gene¬

ralkonsul in Salonich schreibt man der „ Pol . Korr . " :

Ungefähr um die sechste Abendstunde des zweiten Bairam -

tageS kehrte der Gereut des kaiserl . russischen Generalkonsu¬
lates , Hr . Oulianoff , in seine Wohnung zurück . Kaum dort

angekommen , postirren sich sieben Türken , die angeblich be¬
trunken waren , vor das Konsulathotel und stießen Injurien
gegen den Czar und gegen Rußland aus . Hr . Oulianoff ,
der im Hausflur stehen geblieben war , befahl seinem Kawaß ,
den Rädelsführer der Bande , der am lautesten lärmte , fest¬
zunehmen und zur Polizei zu schaffen. Als der Kawaß den

Befehl seines Herrn zn vollziehen sich anschickte, stürzten sich
die Türken aus ihn und entrissen ihm den Aatagan , den so-

dann Einer aus der Bande drohend erhob . Dies gewahrend ,
sprang Hr . Oulianoff seinem Diener zu Hilfe und zerbrach
hiebei seinen Spazierstock auf dem Rücken eines der Angreifer .
Der Kawaß aber wand sich inzwischen loS und feuerte aus

seinem Revolver zwei Schüsse ab, wovon der eine einen
Türken in die Hüfte traf . Daraus entfloh die ganze Bande .
Dies die Version des Vorfalles , welche Hr . Oulianoff selbst
gibt . Zeugen waren keine zur Stelle , die Nachbarn wollen

nichts gehört und nichts gesehen haben . Den Lokalbehörden
gelang es , den Verwundeten zn eruiren und durch ihn sich
die Mitschuldigen bezeichnen zu lasten , die zur Stunde be¬
reits verhaftet sind .

Badische Chronik .

Pforzheim , 16 . Okt . Der . Psorzh . Beobachter " schreibt : Unser

gestriger Bericht über da» Eisenbahv -llnglück bei Heidelsheim wird

heule durch viele badische und wiirttembergische Zeitungen bestätigt

nnd wir ergänzen denselben durch folgende Mitiheilnngen , die wir von

dem Bruder de» für immer verstummten Hauptschuldigen empfingen .

Hr . Schlossermeister Hohl von hier , der gestern die Leiche seine » Bru¬

der » nach Eßlingen brachte und an der Unglückrßätte Erkundigungen

eingezogen hat , behauptet , daß sein etwa 50 Jahre alter , von Liea -

zingen gebürtiger Bruder , der Lokomotiosührer Hohl , welcher im Mo¬

nat September etwa 4500 K lometer im Gülerdienste zurückgelegt habe ,

seit dem 10 . Oktober in ununterbrochenem Dienste gestanden und

während dreier Nächte nicht zn Bette gekommen sei. Er habe sich auch

gewligert , dem Ansinnen , die vierte Rächt für einen anderen

Führer Dienst zu thua , zu folgen , hätte aber schließlich dem kate¬

gorischen „Muß " de» Werksührer » nachgeg ' ben . Entgegen einer ande¬

ren , ganz entschiedenen Behauptung , daß die S >gnal !aieraen nicht ent¬

fernt gewesen seien , wird von oben erwähnter Seite daran sestgehalten ,

daß solche fehlten und sogar die Bahnwarte ihre eigenen Stalllateroen

benützt hätten . — Im Ganzen sollen 12 Personen , davon 5 schwer
nnd 7 leicht verwandet sein . Ein Knabe war nicht unter den Ge -
tödteteu , r » stad also nur die drei bereit » Genannten . Die Tochter
de» Hrn . Apotheker Gerber in Bretten habe nur eine Luxation de»

Hüftgelenk » erlitten , welche indessen alsbald eingerichtet worden sei
und keine schlimmen Folgen haben werte .

Q2 Vom Bobeusee , 15 . Okt . Meinem jüngsten Bericht über
die lanbwirthschastliche Gau - AuSstellong in Stockoch
vom 9 . d. M . trage ich nach , daß bei der Aarstellaug laadwirthschasl -

licher Seräthe und Maschinen auch die Firmen der HH . I . Pfeiffer
und I . Hablitzel von Sivckach vertreten waren und mit Ehreadiplomr «

bedacht wurden . Solche Diplome wurden in größerer Zahl sür au »-

gestellte Produkte , wie Obst , Sämereien u . dergl . rertheilt . Gut » -

Pächter Ernst Winter aus Ntlleuburg erhielt ein Diplom sür seine
eben sa finnige al » reichhaltige Sulstellung von Wirthschast » - und

Taselobfi , sür auSgejrichnet gehonte Gartengewächse » ad vorzügliche
Butter und Käse . Frhr . v. Bodmauu za vodmann wurde für eine

größere Ausftellnng von Obst , gut koltivirter Gemüse « ad gut ge¬
zogener Obstbäume diplomirt . Unter den vom Preisgericht mit Di¬

plomen bedachten Au - stellern befindet sich auch der vaterländische
Dichter vr . Viktor v. Scheffel von Radolfzell sür eine Kollektion vo «

Obst ; ferner Kaufmann Rofina in Stockach und Apotheker Bogren
daselbst sür Honig und Wach » ; Altbürgermeister Frhriuger von Bittel -

bruua , Bürgermeister Karl Rebholz und Braumeister Rvpert Weeh
von Stockach für Obst und Förderung de» Obstbaue » ; Lehrer I .
Ziegler in Reuthe (2101 Fuß über dem Meer ) sür F -Ühtrauben ; der

Badische Verein sür Geflügelzucht und die landwirthschaftliche Winter¬

schule Meßkirch sür instrultive Lehrmittel , sowie die landwirthschaftliche
Schule Hegne sür eine Kollektion Kartoffrl und Halmfrüchte . — Für
da » ausgestellte Geflügel hatte der Badische Verein sür Geflügel¬

zucht Medaillen und Geldpreise zuerkanut , und zwar erhielten die

silberne Medaille : Frhr . v, Schilling in Hoheawetter - bach (bei Dur¬

lach) für schwedische Enten , Ailekbury -Enten und Wanzenauer Kreu¬

zung ; Knnstmüller August Winter tu Stockach sür Paduaner Hühner
und Bisamenteu ; Bürgermeister Rebholz in Stockach für AileSbury »

Enten ; I . A. Brodwann ' S Söhne daselbst sür Hühnerkreuzung und

Aileibmy Enten ; Pvlizeiwachmeister Reiter daselbst für italienische

Gänse und für italienische Hühner . Geldpreise wurden erthcilt : dem

Gcoßh . Obereinnehmer Zahn in Rastatt sür Wanzenauer - Hühner ;
dem WaisenhauS - Berwalter Fischer van Karlsruhe für Prinz -Albert -

Hühner , für Spanier -Jtaliener -Krenzung , sür Lochin - Lhina -Hühner
and für Ronen - Enten ; dem Apotheker Firnhaber von Schwarz,ch (bei

Bühl ) für Lröoe - Torur - Kreuzung und Spanier -Hühner und dem

Broßh . Bezilkr - Bauiaspektor Ebert in Achern sür Erdve - Toenr «

Kreuznng .

vermischte Nachrichten.
— Ja Manchester hat stch ein BereinvonMalerinnen

gebildet , welcher beabsichtigt , in Karzem eine Antstellung von Werken

weiblicher Künstler zu veranstalten .

— (Lenophon ' » Tallhvnig von Trapezuut .) In
dem kürzlich erschienenen Blaubuche de » englischen Handrllamt » be¬

findet stch rin Bericht de» Blcekonsal » Bilicki über den Handel von

Trapeznnt und der benachbarten Gegenden , worin Tenaphoa 'S An¬

gabe , daß Biele seiner Soldaten krank geworden seien nach dem Ge -

uuffe von wildem Honig an » den Thälern bei Trapezant , von Neuem

eine Bestätigung erfährt . Der Vicekonsal berichtet , daß , obgleich

außerordentlich viele Bienen in dortiger Gegend gehalten würden , doch
kein Mensch jemall von dem köstlichen Honig esse, den sie Hervor¬

bringen . Wer e» au » Unwissenheit thae , werde sehr bald »au

Schwindel , Erbrechen und vollständiger Betäubung befallen und

manchmal erfolge selbst der Tod . Die Bienenzucht wird nur de»

Wachses wegen betrieben . Die Ursache der Schädlichkeit de» Honig »

liegt darin , daß in den dortigen Thälern der Stechapfel in großer

Menge wächst , an » dessen schönen honigreichen Blüthea die Bienen

den köstlichen, aber giftigen Honig sangen . Hiezu ist z» bemerke » ,
daß Konsul Blau (Zeitschrift für Mg . Erdkunde 186L , S . 298 ) iu

Ueberriastimmung mit Hamilton (Reisen , deutsche Au » g. I , S . 160 )

und nach eigenen Beobachtungen und Lrknndignngen bei Hirten die

Ursache der giftigen Wirluag de» Trapezaater Tollhonig », vsll -dul

genannt , der Ovales poatios zuschreibt . klebrigen » kommt auch i«

andern Gegenden , wo viele giftige Pflanzen wachsen, giftiger Honig

vor . (An »l .)
— ( Ein zweiter Rinaldini . ) Einer St . Petersburger

Korrespondenz der „ Schles . Ztg ." entnehmen wir Folgende » : Originell

ist die Art und Weise , wie rin berüchtigter Räuber , Namen » Jürrk
Rumwo , in Esthland und Livland sein Handwerk treibt . Da » Glück

ist ihm bei seinen Gaunereien stet» hold , und die» sowohl wie seine

grenzenlose Frechheit haben ihm beim Volke einen gewaltigen Respekt

verschafft , denn man glaabt ihn im Bunde mit dem Gottseibeiuns .

Zweimal gelang e» der Polizei , den berüchtigten .Ränder festzunehmea ;

aber stet» entkam der Bandit ans dem Transport . Die Bauern lei¬

steten ihm auf seiner Flucht allen möglichen Vorschub . Am originell¬

sten ist die Art und Weise , wie dieser neue Rinalds reiit . Cr stiehlt

stch Wagen und gute Pferde zusammen und olle 20 - 30 Werst ver¬

steht er stch mit neuem Fuhrwerk und läßt da« alte Bespann stet »

dem ueuberanbten Besitzer al» Psand zurück. Findet stch gerade kein

paffende » Fahrwerk , so benützt Järri Rumwo ganz einfach — Post -

Pferde . Auf der Pernan 'scheu Poststraße ist er wiederholt erblickt

worden . Obgleich förmliche Treibjagden aus den berüchtigte « Räuber

von den Behörden veranstaltet worden stad , hat mau seiner bi» jetzt

noch nicht habhaft werden köanea . Vorzüglich soll e» da» schöne Ge¬

schlecht sein , welche» Jürri Rumwo i» sicherem Versteck verbirgt .

— New - Jork , 10 . Oft . Vorgestern Abend ward « ein Zag auf

der Ehicago - » ud Allen - kiseubahu , 23 Icm östlich von der Stadt Kan -

sa » in Missouri , von zwanzig verlarvtea Männern zum Stehen ge¬

bracht . Durch anhaltende » Gewehrfener schreckten die Räuber da »

Personal , plünderten dir Werihsendsngea und suchten mit so,ovo

Dollar » da » Weite .



Haudel und Berkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauvtblatt

HI . Seite .
Handelsberichte .

B erli n . 16. Okt. Getreidemarkt. ( Schlosibrricki.) Weizen per
Oktobrr -Noo -mder W3 .25 , per Noormber -Dezember 23325 ver April -
Rat 244 .— Roggen per Ottvber -Rovnnb » 15075 , per November-
Dezember 153 .— , per April - Mai 164 .— . Rüde ! Io :o 5470 , per
Oktobcr-Nooesnber 54 .50 , per April -Mai 57 .—. Sp .rtru» lvsv 54 50,
per Oktober 54.80, »er Oktober-Nov -mb» 54.80 , per April -Mai 57.25.
Hafer per Okiober-November 132.50, Per April -Mai 145 .—. Schön.

« Sln , 16. Okt. ( Schlußhericht.) « rizrn , looo hiestqer 23 .50.
lex» fremder LS.20 , per Novbc. 23.05 , per März 24 .25 . Roggen
looo hiesiger 1650 , per Novdx. 15.40 , per Mörz 16.50. Hafer
Im» 13.50 . Rüböl looo 29.10, per Oktbr . 28.80, per Mai 30 .20

Breme » , 16 . Okt. Prtroleom . Schlnßbericht.) Standard white
Im» 8.15, per Novbr . 8 .25 , per Dezbc. 8.35, per Januar -März 8 .40.
Fest. Amerikanisches Schweineschmalz (Wücor ) 40.

j- P , ri1k . Okt. Ritböl per Okt. 81 .25, per N- v. 81 .75, per

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduug -verfügullge».

Q .5S7 . Rk. 555 . Karlsruhe . Rechts -
aowalt Otto Grumbacher dahier hat
unterm 89 . Anguß d . I . Namen » der
Kaufmanns L Gottlieb in St . Johann
an der Saar eine Klage gegen Metzger Franz
Müller von Ettlingen auf Zahlung von
903 M. 39 Pf ., uebfi 6 °/ , ZiaS vom Klag-
zustellungStagr an , erhoben und damit be¬
gründet , daß Kläger dem Beklagte!; aus dess -n
Bestellung in den Jahren 1878 und 1819
Fleisch- nnd Fettwaaren geliefert und Be¬
klagter den genannten Betrag dafür schuldig
geworden zu fein in öffentlicher Urkunde
vom 22 . Juli d. I . anerkannt habe. Zar
Verhandlung hierüber ist Tagfahrt ans

Montag den 15 . D e z b . d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt , wozu der klägerische Anwalt
und der Beklagte anher vorgelad» werden,
letzterer bei sBermeit-en brr Annahme de»
Zugeständnisse» deS KlagSvortrogS und de»
Ausschlussesmit Einreden . Dir » wird drm
an unbekannte» On -n abwesenden Be¬
klagten auf diesem Wege mit der Auflage
bekannt gemacht, einen dahier wähnenden
Gewalthaber aufzusteüev, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wen« sie ihm er¬
öffnet wären , an der diesseitigenGerichts -
tose - angeschlagenwe-dru würden .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1879 .
Großh . da» . Landgericht.

Eivilkammer U .
Gerbet .

Schäfer .
O .5S6 . 1. Nr 310 . Offenburg . Nach¬

stehender Auszug :
An Großh . Landgericht Offenburg ,

Livilkamm» I .
Klszschrift und Srrestgesnch d - S

Anwalt » Muser dahier fetten¬
der Ehefrau der Georg Maier ,
Franziska , geb. Spinner , von
Oppenau , für sich und deren Kind,
Sofie , Klägerin ,

gegen
Georg Maier von Oppenau ,
z . Zt. au unbekannten Orlen ab¬
wesend, Beklagten,

wegen Forderung aus Ernäh -
rnugSpfiicht und Arrest aus die
Gelofordermig de» Beklagten
an» der Erbschaft deS f Georg
Maier von Lierbach .

„ Ich late den Beklagte« zur mündlichen
Verhandlung de» Rechtsstreites in dem an-
gefttzteu Termine vor d,s Großh . Landge¬
richt Offenburg und fordere ihn aus , eiueu
bei diesem Gerichte zugelaffenen Anwalt zu
bestellen .

Ich werde Urtheil dahin beantragen :
der Beklagte fei umcr BersLlloug in
die Kosten schuldig , zur Erhaltung
feiner Ehefrau und zur Ernährung ,
Pflege und Erziehung seiner Kinde»,
bezüglich diese» bis zn dessen Voll¬
jährigkeit , an die Klägerin eine jähr¬
liche Rente von 1000 Mk. , eventuell
in dem durch doS Ermessen drS Ge¬
richt» oder das Gutachten einer Sach¬
verständigen sestzusetzenden Betrage
zu bezahlen , und zwar den seit dem
17 . April 1878 , eventuell der Kiag-
erhebung bereits verfallenen , binnen
14 Tages bei ZwangSr ermeiden" ,wird mit dem Bemerke«, osß Termin zur

Verhandlung und zum Erscheinen ' Irden
Beklagten auf
Dienstag de « 9. Dezember 1879 ,

Barm . 9 Uhr ,
angefetzt ist , dem Beklagten , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, damit öffentlichzugeftellt.

Offenburg , den 14. Oktober 1879.
Ör . S . ReiL , Großh . Sekretär .

Oeffrutliche Avfforbenmgru.
Q .544 . 2 . Nr . 179 . Billtngen .

I , S.
Jakob HaaS , Weber von
Möachweil » , gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung zur Klage
betr .

Jakob Haa » , Weber von Mönchweiler,
besitzt auf der Gemarkung Münchweiler
einen Morgen llcker auf SowertShansea ,
neben Johann Steibing » und Georg Borg -
bacher ; ferner 2 BiceUng Acker im neuen
Braunen , neben Christian Lehwaun und
Georg Steidinger .

Bezüglich dieser Grundstücke finden sich
Einträge in den Grund - nnd Pfandbüchern
der Gemeinde Mönchweiler nicht vor.

ES werden deßhalb auf Antrag deS Jakob
Haa » alle Diejenigen , welche Ansprüche,
dingliche «der ans einen SlawmgutS » oder
FamiltengntSvrrband beruhende Rechte an
diesem Grundstücke haben oder zu haben
glauben, anfgefardert , solche in dem am
Dienstag dem 9. Dezember 1879,Borm . 9 Uhr ,stattfiudendeu AufgebotStermin anzuweldeo ,

De, . 82 .25, Per Januar -April 83 50. — Spiritn ? per Okt. 65 .25,
per Jaa .-Lpril 65 .25 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 per Okt. 6L85 ,
per Jaa .- Apri ! 68.— . — Mehl . 8 Marken per Okt. 73 .50 , per
Nov. 73.75. per Nov .-Febr . 74 25 per Januar -April 74 .50 . — Wei¬
zen per Olk. 34 25 . per Nov . 34 .50 , der Nvo -Febr . 35 .— , per
J,n . - SprUj35 . - . — Roggen per Ok;. 24 .25 , per No» . 8475 , per
Noo.-Febr . 25 .75 , p " Jan .-April 86 . - .

Antwerpen . 16 . Okt. Petrolruwmorkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffiairte » Type weiß, disponibrl 19' /. b., 19 ' /, B .

New - Bork , 15 . Okt. ( Schloßkursc.) Petroleum in New- gork7» , . dto . in Philadelphia 7 '/, . Mehl 5,65 . Mai » (old mixed) 60 .
rvtyer W aieiweizen 1,48 , Kaffee , Ri » good fair 15' /, , Havanna -
Zucker 7' .', , Setreidesracht 6 '/» , Schmal , Mark« Wilcox 6" /,, .
Speck 6«/, .

Boumwoll -Zufuhr 87000 B„ Ausfuhr nach Großbritannien 17000 V„
d»o . nach dem Tontinent 5000 B .

Baltimore , 14. Ok . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „Baltimore " , Kapitän H. Hellmer» , vom Norddeut¬
sch- » Lloyd in Bremen , welcher am 26 . September von Bremen ab-
gegangrn war , ist gestern wahlbehalten hier angekommeo.

Southampton , 15. Okt. Der Postdompf» . Neckar ", KapitänW. Willigerod , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am4 . Oktober von New - Jork obgegangen war , ist gestern 11 UhrAbend» wohlbehalten hier augekommen und hat nach Landung der fürSouthampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung hente 2 UhrMorgen » die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „ Neckar" über-
dringt 114 Paffagiere und volle Ladung. — (Mitgecheilt durch S.Schmi « « und Sohn in Karlsruhe , Hirschftraße 89. Ver¬treter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitterusgSbrobachtuugeu
der « eteorolsgische » Ltatto» «arlSrahc.

Baro¬
meter .

rz« « ». Fluch-

Oktbr.
« eier
i» 0 .

ttzkeitir»
Proe.

Wt«». Himmel . v « a « rk . » z.

16 Etz «, a Ul 759 .9 -s- 7 .8 71 NL . s. bew . veränderlich.
» acht« » ll»r 7533 i - 2 .0 100 klar

17 . « rg«. 7U»r 754 6 — 1.7 100 - bedeckt Nebel, Reif.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gsll in Karlsruhe .

2.

von

widrigenfalls solche tem AutragSsteller ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

Villtageu , de« 4 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber.

Rawsperger .
O568 . Nr . 83,823 . WaldSh » t.

Hermann Strittmatter von Gö . rwihl
besitzt aus Gemarkung Görrwihl nachge¬
nannte Liegenschaften :

ein Wohnhaus mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach auf der Röthe,
neben Nikolaus Maier und der Straße ,
mit Dnngplatz und 10 Rathen Gar¬
ten ;
1 '/, Vierling Ackerfeld ans der Röthe,
neben Johann Baidrschweiler und
dem Weg ;
1 Vierling 80 Ruthen Wold iw Gruu -
holz am Weg nach Hartschwaad, neben
Nikolaus Moirr und Peter Balde-
schwerer,

lenen ErwerbStitel zum Grnr .dbuch
nickt eingetragen ist.

ES werden daber olle Diejenige«' , welche
an diesen Grundstücken, in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht-
liche «der fideikowmiffarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Mo n ateu
dabier geltend zu machen ; widrigenfalls die¬
selben dem Hermann Strittmatter gegenüber
für erloschen erklärt würden.

WaldShut , den 30 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
O .530 . Nr . 496 . Ueberliagen .

In Sachen
der kath . StifiungSkomwisfion
Oberhomberg

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage bte
Da auf die diesseitige Verfügung vom L.

Juli d . IS . , Nr . 13,080 , keine der dort be¬
glicht cten Ansprüche erhoben worden sind ,
so werden diese hiermit dem Kirchensond
Oberhomberg und der Pfarrei Oberhomberg
gegenüber für erloschen erklärt .

Ueberlingen, den 10 , Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
O567 . Nr . 9800. Schönau .

I . S .
Heinrich Thoma von Todtna »

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem aus die Lieffeiltge Auffordernng

vom 20. Mai d . I ., Nr . 5321 , an die dort
dezeichneten Liegenschaften innerhalb der ge¬
fetzten Frist wedrr dingliche , leheurrchtlichc
noch stdeikowwiffarische Ansprüche geltend
gemacht worden find , wcrdra solche dem
neuen Erwerber gegenüber für verloren
erklärt .

Schönau , den 12 . September 1879 .
Großh . dad . Amtsgericht.

S t i b i n - e r.
Gaure».

Q585 . Nr . 535 . Ueberlingen .
Gegen Landwirth Johann Baptist Rapp
von Lellwangev haben wir Gant erkannt und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzugsverfahren Tagsahrt anberaumt ans

Samstag den 25. Oktober d . I, ,
Borm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche anS was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der anges tzten Tagsahrt , bei Ver-
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persöultch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - und
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurknnden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreieu .

In derselbenTagsahrt wird rin Maffe-
pfiegrr und ein GläubigerauSs fuß ernannt ,nnd ei» Borg - und Nachlrßvergleich ver¬
sucht werden , und r» werden in Bezug aus
Borgverg .riche uns Ernennung de» Masse«
Pflegers nnd GläubizerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaudr wohnenden Gläubiger
Hobe « längstens bi» za ie" er Tagsahrt ein!»
dahier wohnenden G alchabrr für den
Empfang tcklerEinhändigungen zu bestellen ,
wttche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls Me weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen» sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zugesen«
det würden.

Ueberlingen, den 11. Oktober 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

W L r t h.
Q . 57S. N -. 963 . Karlsruhe .

Nachdem gegen David Ettliage r , Han¬

delsmann von hier , durch diesseitiger Er -
kenntniß vom 26 . August 1879 Gant er¬
kannt worden ist , so wird nanmehr znw
Richtigstellung»- nnd Vorzug- verfahren
Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 2. Dezember ,
Vormittags 9 Uhr .

ES wetdeo alle Diejenigen , welche An-
sprüche an die Gantmaffe machen, aosgefor-
den , solch« in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
avzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkundea
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahet wird ein Maffe-
pflegrr und Gläubigeran - schuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug ans Borgvergleiche und Er -
uennung deS MaffepflkgerS and Gläubiger -
auSschnffrS di« Nichtnscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhastrn Zu -
stellnngSgewalthaber zn bestellen , widrigen -
fall» weitere Bersügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubiger » , deren Anfenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerdea.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

». Braun .
Q .556 . N . 30,452 . WaldShut . Ge-

gen die Wittwe des Johann Schmid ,
Katharina , geb. Ritter,von Thiengea habm
wir Gant erkannt , nnd e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug »»» -
fahren Tagsahrt anberanmt auf
Donnerstag den 30 . Oktober d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
ES werden alle Diejenigen , welche aus

w»S immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» AnSschluffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od» mündlich , anzumeldeu
not, «gleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
BrweiSnrkundeo vsrznlegca , od« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger nnd rin GlänbigeraaSschnß ernannt
nnd rin Borg , oder Nachlaßvrrglrich »ersucht
werden, und r» werdrn in Bezug aus Borg -
ver„leick,e nnd Ernennung d«S Maffepfie-
grr» und GlänbigersnSschnsse» die Nicht-
rrschrinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretrnd angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubig »
haben längsten» bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang oll» Einhändigungen zu bestellen ,
welche naq den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widngeufallr alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
» öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Bläu -
bigeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

WaldShut , den 3 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
Lebkuchen .

O .506 . Nr . 10,184 . Schönaü .
Prätlnsiv - Befchcid .

Die Gant
de» Fuhrmann » Anselm Stei¬
ger von Geschwendbetr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

II . Wird gemäß Z 1060 d. P .O . ausge¬
sprochen:

Dir Ehesron de» Gantmaau » Era «
Mine, geb. AndriS , von Geschwend ,wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Manne »
abzusondern .

Schönau , den 17. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

StibinAer .
Q .554 . Nr . 31,309 . WaldShut .

Die Gant gegen Mathias
Maier jung von Obermeittu -
gen betr .

Beschluß .
Alle Gläubiger , die ihre Ansprüche bisher

nicht augemeldet haben , werden von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

WaldShut , den 23. September 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Schweickart .
O 520 . Nr . 44 .046 . Pforzheim .

I. LoSschlußerkeuotuiß .
Ja der Gant gegen verrihardin Kratzer

in Trefenbroun wert « Alle, welche ihre An¬

sprüche nicht vor oder in der Tagsahrt »am
Heutigen anmeldeten, von der Masse aoSge -
chloffen .

H . Gemäß § 1060 P .O . wird die B » -
mögenSabsoudernng zwischen dem Gant -
manu and sein » Ehefrau , Elisabeth», geb.
Bolz , ausgesprochen.

Pforzheim , den 9. Oktober 1879.
Großh . 8 - d. Amtsgericht.

Birk .
O504 . Nr . 581 . Bruchsal .

Präklnsiv - Veschetd .
Die Gant

de» Peter Joses S Slzler von
Wiesenthal betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hrurigeu Tag¬
sahrt nicht augemeldet haben , wnden hier¬
mit von der vorhandenen Masse au- ge-
schloffen .

Bruchsal , den 7 . Oktober 187».
Großh . bad . Amtsgericht.

E . ». Stockhorn .
Q .509 . Nr . 1105. Mannheim .

Die Gant der Schneider¬
meister» Martin Bähr in
Mannheim betr.

Beschluß .
Ja obig » Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde
rungeu nicht »«gemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 7 . Oklob« 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Ber»ögrnSabfondtnmgr».

Q594 . Nr . 810. Freibur » Die
Ehefrau de» Leopold Euderle , Marie ,
geb. Geiger , von St . Georgen hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Bermö -
genSabsonderung bei dem Großh . Laodge
rtcht Freiburg ( Livil - Kammer I .) erhoben.

Der Termin znr Verhandlung ist auf
Dienstag den 25. November l. I .

Vormittag » 8«/ , Uhr ,
bestimmt, wa» hiermit öffentlich zur Kennt-
niß der Gläubig » gebracht wird

von der GerichtSschreibereide» Großh .
Landgericht ».

Freiburg , den 4. Oktober 1879.
Entmüadignuge«.

O .557 . Nr . 150 . P fullendorf .
Durch Eckenntniß vom 88. v. M . wurde
die Ehefrau de» Nepomuk Strigel von
Zell am AndelSbach , Katharina , geb. Birk-
Hof » , entmündigt .

Pfallcndors , den 4 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t o l d.
O .552 . Nr . 374 . St aasen . Durch

Urtheil vom 10. September d. I . , Nr .
10,638 , wurde dem Fridolin Riesterer
von Efchbach wegen Verschwendung verbo
ten , ohne Beiwirkuvg des ihm in der Per¬
son der Ferdinand Litz , Bürgermeisters

!»on Eschboch , verordneten Beistände» zu
jrechten , Vergleiche zn schließen , Anleheu
aufzuaehwen , angreislicheKapitalien za er-
heben , dafür Empsangscheinezn geben , Gü¬
ter zu veräußern oder za verpfänden.

Staufen , den 14. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,
vr . KrauSmann .
HanLelSregi AereiotrSge .

QLI4 Mannheim . In da» Han
delSrrgister wurde eingetragen:

I . O .Z . 34 der Ges .-Reg. Band HI .
Firma : „ Pudel u. Gras " in
Mannheim . Die beiden znr Firmen¬
zeichnung gleich berechtigten Theil-
Haber dieser unterm 15. Februar1878 errichteten offenen HaudelSge
sellschast sind die dahier wohnhaften
Schneidermeister Leopold Pudel and
Ludwig Graf .

2. O .Z . 384 deS Firm .- Reg . Bd . II .
Firma : „ L. Fischer " in Mann
heim . Inhaberin : Luise Margare
tha Fischer dahier , Tochter de» Drc
hermrifter» Emil Fischer .

3 . O .Z . 385 d. F .-R . Bd. II . Firma :
„ I . Grether " in Mannheim .
Inhaber : Julie Grether , geborue
Scheerle, Ehefrau de» Säckler» Ml -
Helm Grether dahier , welch Letzter»
zazleich al» Prokurist bestellt ist. Der
zwischen Beiden z» Mannheim unterm
19 . Mai 1876 » richtete Eheoertrag
bestimmt in Art . 1 : „ Unter den küns -
tigen Ehegatt -n soll eine völlige Ver -
wSgeuSabsoaderung gemäß den Be-
piwmungea der LRS . 1536 bestehenund ihr beiderseitiges Vermögen
dnrchooS getrennt bleiben. Die küns-
tige Ehesron behält die Verwaltung
ihre» Vermögen» nnd den freien Ge-
nuß ihrer Einkünfte."

4 O Z . 386de,F . R . Bd . I1. Firma :
„ Jul . Oppenheimer " io
Mannheim . Inhaber : Kaufmann

Julius Oppenheimer dahier.
5 . O .Z . 887 d. F .-R . Bd . II . Firma :

, M . Wildmann " io Mann¬
heim. Jahab » : Sansmanu Martin
Wildwann dahier.

6 . O .Z . 35 de, Ges.- Reg. Bd . III . zur
Firma : „ Engel u . Sigwanu "
io Mannheim . Die Gesellschaft
wnrde unterm 1 . Oktober l . I . ans-
gelSSt nnd übernimmt d» Theilhaber
Ernst Sigmano alle Aktiven und
Passiven .

7. O .Z . 888 drS Firm .-Rrg . Band II .
Firma : „ Ernst Sigwanu " i«
Mannheim mit Inhaber gleichenNa¬
men».

8. O .Z . 389 deS Firm .- Reg . « d. II .
Firma : „ B . ElSner " in Mann¬
heim. Inhaber : Berthold El «»» ,
Kaufmann an» Stettin , wohnhaft da¬
hier.

9. O Z . 29 de» Ges .- Reg. Bd . III . und
OZ . 390 de» Firm .- Reg. Bd. II .
Die unter der Firma : „ Wip¬
precht u . Weftphal " dahier
bestandene offene Handelsgesellschaft
ist durch den Austritt de» TheilhaberS
Emil Westphal unterm 24 . Septem¬
ber aufgelöst ; d» Theilhaber Friedrich
Otto Wipprecht, welcher sämwtliche
Aktiven und Passiven übernimmt ,
sührt da- Geschäft not » Beibehaltung
der Firma al» Einzelstrma fort .

Mannheim , den 4 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

AwaugSversteigtnmgeu .
O .437. 8 . Stockach .

StetgerungsAuküM-
gung.

In Folge richter¬
licher Berfüguog wer¬
den an» der Gantmaffe

_ d» KrouenwirthAn -
» n HiuterSkir ch Wittwe Anna , geb .

Stärk von Stockach am
Dienstag , dem 28. Oktober d. I , H

Vormittag » 9 Uhr ,
in dem Nachhause zn Stockach nachbeschrtr-
bene Liegenschaften öffentlich , n de« Meist¬
bietenden zu Eigenthnm versteigert und end¬
gültig zugefchlageo, wenn der Anschlag auch
nicht geboten werdea fallt».

Liegenschaften . Anschlag
1 . Ein dreistöckige » Wohnhaus »iL

mit zwei angebauteo Hiutergebäu -
dendem Haurplatz und Hosraithe mit
RealwirihschastSgerechttgkeit „ zur
Krone" mitten in der Stadt a«
der Hauptstraße und KaufhaoSgäß-
cheu . 80000

2. Die Scheuer mit Stallung und
Schopf hinter dem Hasse mit Hof-
raithe und HavSplatz 5 Ar 48 M .
»ä 1 und 8 gleich 60,2 Ruthen . 3000

3 Die an diese Scheuer ange-
baniea Schweineftälle . . . . 170

4 . Die Stallungen im Hanse der
Wittwe Krumm an der Havptsiraße,
dem Gasthofe zur Krone gegenüber

schädlich
^

wtt Wilhelm
^

Krumm
Wittwe 16,3 Ruthen neben Franz
Zeller und Mathä Hrndorf . . . 1500
, 5. Eine Scheuer mit Stallung in

der KanshanSgaffemit HanSplatz u.
Hofraithr 84 Rathen . 4000

6. 1 Morgen 6 Ruthen Wiesen
in den Stcgwiesen . 1000

7. 6 Morgen 88 Rochen Wirsen
nnd Acker im Hedsack . 4000

8 . 1 Morgen 107,6 Ruthen
Wiesen in Buwtesen . 1800

9. 6 Morgen 1 Rathen Acker
Gewann Kicke . 4400

10. 330 .6 - -then Wiesen und
Wasser Gewann Knhriegel . . . 800

11. 2 M orgeu348 Ruthen Wiesen
Gewann Auwiesea . 3000

Summa 53,070
Hievon » halt« , oachgenaunte BorzngS -

gläubig» , alS : Josef Müller . Joh . Bapt .
Baff» Gantmaffe , Alois Stärk , Oswald
Gaff» , Genovefa Madrr , Valentin May » ,
Joh - Bapt . Gaffer Wittwe . alle von Stockach,
Bäcker Lmann Ehefrau in Konstanz , Wen¬
delin Bes» in Ueberlingen, Wcgwau « Witt ,
in Senzingeo, Simon Schwerz in Rottweil ,
Wittwe Mathä Ortlieb und Wittwe Agathe
Hierholzer, bei » von Freiburg , und Wittwe
AwtSrevisor Ran in Kenziugea , Nachricht
unter Hinweisung auf die Bestimmung deck
z 951 der Pr .-O . , worvach die ans dett
Grund d» Verweisung geschehende Zahlung
de » Steig -rnngSpreiscS die Wirkung hat, daß
die versteigertenGüter von der UnterpsandS-
last befreit werden.

Stockach , im September 1879.
Der Großh . Notar

Hatz .
Druck uud Verlag » er Bruua ' scheu Hesbuchdruckerei .
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